
Immer mehr Schülerinnen und Schü-
ler fahren mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zur Schule.  
Dadurch kommt es zu verschiedens-
ten Konfliktsituationen. 
 
Das sind zum Beispiel: 
 
• Gefährliche Drängelei beim Ein-

stieg  
• Beschädigungen in den Bussen 
• Auseinandersetzungen in den 

Fahrzeugen zwischen Schüler 
• Nichtbefolgen von Anweisungen 

des Fahr– und Betriebspersonals 
• Zu volle Busse 
 
Zur Verbesserung der Sicherheit und 
Zufriedenheit der Fahrgäste sollen 
künftig vorbeugend solche Konfliktsi-
utuationen vermieden werden.  
 
 

Deshalb wird erstmals im Oberbergi-
schen Kreis ein Projekt in Zusammenar-
beit mit der Polizei den weiterführen-
den Schulen in Lindlar und der Ober-
bergischen Verkehrsgesellschaft AG 
(OVAG) gestartet. 
 
Wir Schülerinnen und Schüler der ach-
ten Jahrgangsstufe stellen uns für dieses 
Projekt zur Verfügung. 
 
Wir werden von Trainern der Polizei  
über Verhaltensweisen in Konfliktsitua-
tionen unterwiesen. 
 
Zu den Trainingsinhalten gehören: 
 
• Situationsentschärfung 
• Bewusste Körpersprache 
• Neutrales Verhalten 
• Gesprächstechniken 
• Freundliches und sicheres Auftre-

ten 
 

Zu unseren Aufgaben gehört unter an-
derem: 
 
• Sich ergebende Gefahrensituationen 

erkennen und geeignete Maßnah-
men zu deren Entschärfung in die 
Wege leiten  

• Schlichtung von Streitigkeiten 
• Bei Beschädigungen die Vorkomm-

nisse und Verursacher zu registrie-
ren. 

 
Wir als Busbegleiterinnen und –begleiter 
sollen als Vermittler zwischen den Schü-
lerinnen und Schülern, den Busfahrerin-
nen und Busfahrern, den Schulen sowie 
dem  Nahverkehrsunternehmen wirken. 

In Zusammenarbeit mit der  
Kreispolizeibehörde,  
Kommissariat Vorbeugung 

Kölner Straße 237 
51645 Gummersbach 
Tel. (02261) 92 60-0 
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